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etymxmxtyt miMp^xtnn.
Organ fcer ftjäicijetiftjett Wrmee.

xxxi. ^a^tgattfl.

' Per $d)tt>eij. fHtlttHrjettfdjrift LI. «Safjrgang,

Mr. 1. «afel, 3. Januar 1885.
-Srfdjemt in toSdjentndjen Kümmern. 95er $rei8 ^cr ©emefier ifl franfo burd) bie Sdjtoetj gr. 4.

©ie SefteHunaen werben bireft an „Pennt Sdjmabe, Jlertaasbuajljttntilunj in $afel" abreffttt, ber Setrag tr-trb bei ben
auStoärtiaen «Abonnenten burdj SKadjnafjme erhoben. 3m 3fu3lanbe neljmen alle Sudjljanbluncjen SefteUungen an.

Seranttoortticfjer Siebattor: Oberftlieutenant bon (Slflfler.
i

'

3n-&altt Slm Anfang beS 51. 3aljrgattge8. — ©tn&iett ö&er bte grage bet SanbeSHettJjeiMgimg. — 3)er
Ätfeg ilt XOMliltg unb E()ina. — ». ©ajulje: Äucje Slnleitung jum ptaftlfdjen Ätoqnftcn füt militärifdje Swede. — Sibge«

noffenfajaft: greiwldige ©ajtefjoeteine bet ©djwelj. ©fe SRebaftton ber .Stattet füt Äifeg«»etwaltung". Untctßüijung ftelwidiaet
Seieine, ©et 3nfantetie«Offijict«»etefn ket ©tabt Sütid). Slu« bem Setwaltungfbctfdjt be« Sujerner 3Rttftäf»©cpatt«nent«

pto 1882—83. Dffijfet»»ete(n bet ©tabt St. ©adcn. ©Ine Seteranen»3ufantmenfunft. — Stu«lanb: gtanfteld): SReotganlfatlon

»et Slttldette»©ct)fefjfd)ule. ©nglanb: Setetanen »on Stafatgat. — Setfdjiebene«: Sieutenant »on Soucabon bei Söffig 1778.

%m Anfang beS 51. 3ajtgattöcg.

SKit bem 1. Januar 1-385 bat bie „©^tß^ertfe^e ÜKtlttär*,3eitung" baä 50. 3al)r ifjreä

SBefteljenä jurücfgelegt unb tritt tu baä jroeite Ijalbe 3<afj'.Ijunbt.rt.

Seit 50 Sauren ljat fie baä Rannet beä militärifdjen f?ortfdt)rttte8 Ijodjgeljalten. Um fie ge«

fdjaart waren bie Männer, roeldje ein roarmeä fetxi für bie <Stjre unb bie fräftige (Sntroicflung unfereS

SBebrroefenä Ratten. fDMt ©tolg tonnen roir fagen, bie Söcitarbeiter unb Abonnenten unfereä Slatteä

bilbeten ftetä bie ©Ute ber fdjroeigerifdjen Armee, ©eit einem Ijalben 3>aljrljunbert gab e§ in ber ©djroeij

laum einen burdj SLalent, Äenntniffe unb Erfahrungen fceroorragenben Militär, roeldjer nidjt ju einer

3eit bei unferem 23latte tljättg mitgeroirlt Dat.

£>te Verleger, fftebaftoren, 2Jcitarbeiter unb Abonnenten ber ,,Söttlitär«3eitung" ljaben im Saufe

ber ,3aljre geroedjfelt — audj bie feigen roerben mit ber 3eW anberen Pa$ madjen; bodj baä .Beftreben

nadj 93erbreitung militärifdjer Silbung unb görberung unfereä SBebrroefenä ju möglictjfter -SerooU»

lommnung roirb, roie roir Ijoffen, ftetä baä gleidje bleiben, fo lange baä S3latt ejcifttren roirb.

3m Saufe ber jurüdgelegten 50 Sialjre bat bie geitfdjrift Diele SBanblungen erlitten. SLitel,

gormat unb Umfang ber 33änbe ftnb meljrfadj »eränbert roorben. ©er im Saljre 1834 erfdjienenen

»§eloetifdjen Beitfdjrift" ift bie „©djroeijerifdje aJlilitär^eitfdjrift" unb biefer bie <,3Jtilttär«3eitung''

gefolgt. Slüe biefe Aenberung-en (roeldje in ben oterjiger unb am Slnfang ber fünfziger 3at)xt ftattfanben)

tennaeidjnen bie Reiten fdjroerer Ärifen, roeldje burdj «ttjeilnab>äloftgfeit, ©leidjgültigfeit unb 2rägljeit
oerurfadjt rourben.

SDie ftiegerifdje Aera, roeldje balb barauf in (Suropa begann nnb audj Ijeute nodj nidjt abge«

fdjloffen tft, fteigerte baä Sntereffe an ben militärifdjen Angelegenheiten, foroie fte unä bie ®efa$r

friegerifdjer SBerroicfhingen nätjer rücfte.

Alä im gebruar 1871 ein gefdjlageneä $>eer oon bem fiegreidjen geinb in unfer Sanb gebrängt
rourbe unb über 80,000 Wann frember Struppen entwaffnet unb internirt roerben mufjten, fonnte fidj
audj ber ©linbefte ber <5infidjt nidjt oerfdjliefeen, bafe bie ©djroeig mtbt für ifjt SBeljrroefen unb befonberä

für bie taftifdje Auäbilbung iljrer Sruppen tljitn muffe, roenn fie fidj oor ben ©djrecfen beroafjren rooHe,

ben Äriegäfdjauplafe frember Speere abzugeben, roie biefeä am ©nbe beä legten 3at)rtjunbertä gefdjeljen ift.
3n golge ber (Srfaljrnngen, roeldje roir bei ber ©renjbefefeung 1870/71 gefammelt Ijatten,
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Am Anfang des 51. Jahrganges.

Mit dem 1. Januar 1885 hat die „Schweizerische Militär-Zeitung" das 50. Jahr ihres

Bestehens zurückgelegt und tritt in das zweite halbe Jahrhundert.
Seit 50 Jahren hat fle das Panner des militärischen Fortschrittes hochgehalten. Um ste ge-

schaart waren die Männer, welche ein warmes Herz für die Ehre und die kräftige Entwicklung unseres

Wehrwesens hatten. Mit Stolz können wir sagen, die Mitarbeiter und Abonnenten unseres Blattes

bildeten stets die Elite der schweizerischen Armee. Seit einem halben Jahrhundert gab es in der Schweiz

kaum einen durch Talent, Kenntnisse und Erfahrungen hervorragenden Militär, welcher nicht zu einer

Zeit bei unserem Blatte thätig mitgewirkt hat.

Die Verleger, Redaktoren, Mitarbeiter und Abonnenten der „Militär«Zeitung" haben im Laufe

der Jahre gewechselt — auch die jetzigen werden mit der Zeit anderen Platz machen; doch das Bestreben

nach Verbreitung militärischer Bildung und Förderung unseres Wehrwesens zu möglichster Vervoll»

kommnung wird, wie wir hoffen, stets das gleiche bleiben, so lange das Blatt existiren wird.

Im Laufe der zurückgelegten 50 Jahre hat die Zeitschrift viele Wandlungen erlitten. Titel,
Format und Umfang der Bände sind mehrfach verändert morden. Der im Jahre 1834 erschienenen

.Helvetischen Zeitschrift« ist die „Schweizerische Militär-Zeitschrift" und dieser die „Militär.Zeitung"
gefolgt. Alle diese Aenderungen (welche in den vierziger und am Anfang der fünfziger Jahre stattfanden)

kennzeichnen die Zeiten schmerer Krisen, welche durch Theilnahmslosigkeit, Gleichgültigkeit und Trägheit

verursacht wurden.

Die kriegerische Aera, welche bald darauf in Europa begann und auch heute noch nicht abge»

schlössen ist, steigerte das Interesse an den militärischen Angelegenheiten, sowie ste uns die Gefahr

kriegerischer Verwicklungen näher rückte.

Als im Februar 1871 ein geschlagenes Heer von dem stegreichen Feind in unser Land gedrängt
wurde und über 80,000 Mann fremder Truppen entwaffnet und internili werden mußten, konnte stch

auch der Blindeste der Einsicht nicht verschließen, daß die Schweiz mehr für ihr Wehrwesen und besonders

für die taktische Ausbildung ihrer Truppen thun müsse, wenn ste sich vor den Schrecken bewahren wolle,
den Kriegsschauplatz fremder Heere abzugeben, wie dieses am Ende des letzten Jahrhunderts geschehen ist.

In Folge der Erfahrungen, melche wir bei der Grenzbesetzung 1870/71 gesammelt hatten,
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